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   Nr. 03/2025 vom 10.09.2025 

 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

 
Heute finden Sie als Beilage die Förderrichtlinie zur „Schaffung, Erhaltung und Erwerb von 
Wohnraum im Innenbereich“ der Gemeinde Dittenheim. Dem Gemeinderat ist es wichtig, unsere 
Dörfer auch weiterhin für junge Menschen attraktiv zu erhalten. Als Anreiz wurde deshalb eine finan-
zielle Förderung eingeführt. Unterstützt werden damit Menschen bei der Schaffung und Erhaltung 
sowie dem Erwerb von eigengenutztem Wohnraum außerhalb von Neubaugebieten (Geltungsbe-
reich eines qualifizierten Bebauungsplans). 

 

 

Aus der Arbeit des Gemeinderates 
 

1. Neubau Kinderkrippe  
 

Unser Neubau für die beiden Krippengruppen 
konnte wie geplant Anfang September durch 
die Kleinsten bezogen werden. Alle beteilig-
ten Firmen, die Planer und besonders auch 
Katja Kehrstephan und ihr Team waren dabei 
besonders gefordert, die letzten Arbeiten zeit-
gerecht abzuschließen. Die Außenanlagen 
können jedoch erst im Nachgang angelegt 
werden. Die Firma Zäh Gartengestaltung 
GmbH & Co.KG, Wassertrüdingen, wird diese 
in den nächsten Wochen gestalten. Der Fuß-
weg zum Friedhof kann jetzt, nachdem das 
Baugerüst abgebaut werden konnte, durch 
die Fa. Göttler ebenfalls wieder hergerichtet 
werden. Bis zur Kirchweih soll er fertig sein. 
 

Tag der offenen Tür zur Kirchweih 

Zur Kirchweih soll es für die Bevölkerung die 
Möglichkeit geben, sowohl den Kinderkrip-
penneubau als auch die baulichen Anlagen 
unserer neuen Kläranlage zu besichtigen. Am 
Kirchweihsonntagnachmittag stehen Mitar-
beiter für Erklärungen zur Verfügung. 
Unmittelbar nach der Kirchweih soll das neue 
Biocos-Klärbecken dann befüllt und in Betrieb 
genommen werden. 
 

2. Bauarbeiten Wasserzweckverband durch 
Fa. Münsinger 
 

Seit Mitte dieser Woche hat die Fa. Münsin-
ger (im Auftrag des Wasserzweckverbands 
„Pfofelder Gruppe“) mit den innerörtlichen 
Leitungs- und Hausanschlusserneuerun-
gen in Dittenheim begonnen.  
 

Die Baufirma wird rechtzeitig mit den Anlie-
gern und Anschlussnehmern Verbindung auf-
nehmen. Auch hier werden wir Leerrohre für 
Glasfaseranschlüsse mitverlegen. 
Zur Finanzierung der Wasserleitungsmaß-
nahmen wird der Wasserzweckverband „Pfo-
felder Gruppe“ Verbesserungsbeiträge ein-
heben. Die erste von vier Raten soll Mitte No-
vember fällig werden. Die Beitragsbescheide 
erhalten Sie Ende September.  
 

3. Wegeverbindung im Dittenheimer Westen 
 

Der Verbindungsweg zwischen Alemannen-
straße und Stelzengasse führte früher über 
Privatgrund (Anwesen Schneider). In den 
letzten Jahren wurde von der Tiergarten-Ei-
gentümergemeinschaft ein schmaler Streifen 
als Fußweg zur Verfügung gestellt. Nun ist es 
der Gemeinde gelungen, einen 4 Meter brei-
ten Streifen aus dem ehemaligen Schnei-
deranwesen zu erwerben. Damit befindet sich 
nun eine durchgehend 4 Meter breite Wege-
trasse im Gemeindebesitz, die eine durchge-
hende und direkte Verbindung zwischen den 
Siedlungen im Nordwesten und dem Schul- 
und Sportgelände im Süden der Ortschaft er-
öffnet. Besonderer Dank gilt hier der bisheri-
gen Eigentümerin für ihre Verkaufsbereit-
schaft. 
 

4. Verbesserungsbeitrag Kläranlage Ditten-
heim 
 

Am 01. Oktober 2025 ist die 3. Rate des Ver-
besserungsbeitrags für den Umbau und die 
Sanierung der Kläranlage Dittenheim fällig. 
Bitte denken Sie daran, die Rate rechtzeitig 
zu überweisen. 

 

 

Windsfeld  

Sausenhofen 

 

Sammenheim 



2 

 

5. Kürbisverkaufsstand 
 

Claudia und Werner Bärnthol, Gemüsean-
bauer aus Weißenburg i.Bay., haben ange-
fragt, ob sie im Herbst einen SB-Kürbisstand 
an der Radwegunterführung entlang der 
Staatsstraße aufstellen dürfen. Der Gemein-
derat hat zugestimmt und der Stand wurde 
bereits eingerichtet. 
 

6. Klimaresillentes Altmühlfranken LIFE-För-
derprogramm 
 

Landrat Manuel Westphal hat kurz vor der 
Sommerpause das vom Landkreis initiierte 
Projekt zur „Klimaresilienz in Altmühlfranken“ 
dem Gemeinderat vorgestellt. Dabei nannte 
der Landrat mehrere zentrale Problemberei-
che: ein deutliches Defizit bei der Grundwas-
serneubildung, den nicht nachhaltigen Um-
gang mit der Ressource Wasser, einen ge-
störten Landschaftswasserhaushalt mit zu 
wenig Grundwasserneubildung sowie Sied-
lungsstrukturen im ländlichen Raum, die zu-
nehmend hochwassergefährdet sind. Ziel des 
Projekts sei es, durch ein integriertes Konzept 
den Zustand der Gewässer zu verbessern 
und die Region langfristig widerstandsfähiger 
gegen klimatische Veränderungen zu ma-
chen. Um dies zu erreichen soll ein europäi-
sches Förderprogramm genutzt werden. Der 
Gemeinderat Dittenheim kann sich die Reali-
sierung einiger Projekte in diesem Förderpro-
gramm vorstellen. Es geht um Brauchwasser-
speicherung durch Wasserrückhalt in Grä-
ben, Becken und Mulden - teilweise nur zeit-
lich begrenzt nach starken Regenereignis-
sen. Ziel ist, in niederschlagsarmen Zeiten 
möglichst wenig Wasser ungenutzt in Rich-
tung Altmühl abfließen zu lassen. Die Projekt-
struktur sieht eine Förderung mit einem Ge-
samtbudget von 1 bis 5 Millionen Euro (ge-
samter Landkreis) bei einer Förderquote von 
60 % in einem Förderzeitraum von vier Jah-
ren vor. Über die weitere Entwicklung, insbe-
sondere konkrete Maßnahmen wird rechtzei-
tig informiert und betroffene Grundeigentü-
mer beteiligt. 
 

7. Windpark bei Döckingen 
 

Die „Erneuerbare Energien Allianz Hahnen-
kamm (EEA HK) informiert darüber, dass sich 
der Zeitplan für den Windpark bei Döckingen, 
betrieben durch die Bürgerwind Polsingen, 
verändert hat. Ursprünglich war die Teil-
nahme an der Ausschreibung der Bundes-
netzagentur für den 01.11.2025 vorgesehen. 

Diese wurde nun auf den 01.02.2026 ver-
schoben. Infolge dessen verschiebt sich auch 
der Zeitplan für die Inbetriebnahme des Wind-
parks. Anstatt einer Inbetriebnahme Mitte 
2027 ist nun mit einer Realisierung bis Ende 
2028 zu rechnen. 
Der Terminplan für die Einwerbung des Ei-
genkapitals der Teilhaber bleibt aber beim II. 
Quartal 2026. Ein Informationsabend für alle 
– an einer finanziellen Beteiligung Interessier-
ten aus der EEA-Hahnenkamm ist für den 
09.10.2025 um 19:00 Uhr in der Döckinger 
Sporthalle geplant. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. 

 
8. Feuerwehr Windsfeld  

 

Das neue Feuerwehrfahrzeug und -haus in 
Windsfeld wurden am 25. Juli 2025 offiziell 
eingeweiht. Unter großer Anteilnahme der 
Bevölkerung und der Nachbarwehren wurde 
ein stattlicher Festabend begangen. 
Ein herzlicher Dank wurde dabei nochmals al-
len am Neubau und bei der Fahrzeugbe-
schaffung Beteiligten ausgesprochen. 
Im Rahmen des Festabends wurde Dieter 
Blank zum Ehrenkommandanten ernannt. 
Dieter Blank war von 1996 bis 2014 Komman-
dant der FFW Windsfeld und hat in dieser Zeit 
mit außerordentlichem Engagement und gro-
ßer Fachkompetenz maßgeblich zur Weiter-
entwicklung und Stärkung der Wehr beigetra-
gen. Er kann auf eine aktive Dienstzeit von 43 
Jahren zurückblicken.  
 

9. Stromversorgungs-Konzessionsvertrag 
verlängert 
 

Der derzeitige Konzessionsvertrag zwischen 
der Gemeinde Dittenheim und der N-ERGIE 
AG endet am 09.02.2026. Die N-ERGIE AG 
hat eine Vertragsverlängerung zu attraktiven 
Konditionen vorgelegt. Eine Verbesserung 
zum bisherigen Vertragswerk konnte für die 
Gemeinde in folgenden Bereichen erreicht 
werden. So wird die N-ERGIE AG die Kosten 
für notwendige Stromleitungumverlegungen 
aufgrund gemeindlicher Baumaßnahmen 
künftig zu 100 % übernehmen. Bislang hatte 
die Gemeinde einen Eigenanteil von 20 % zu 
leisten. Bei der Mitverlegung von Leitungen 
durch die Gemeinde trägt die Gemeinde künf-
tig nur noch den Mehraufwand, der durch die 
Mitverlegung entsteht. Bislang musste sich 
die Gemeinde anteilig an den Gesamtkosten 
der Baumaßnahme beteiligen. 
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Bekanntgaben 
 

1. Ferienprogramm 
 

Wie auch schon in der Vergangenheit ist auch 
dieses Jahr dem Organisationsteam und den 
Vereinen erneut ein abwechslungsreiches, 
spaßiges und herausragendes Ferienpro-
gramm gelungen. Das Angebot wurde sehr 
gut angenommen und bekam durchweg posi-
tive Resonanz.  
Für die Bemühungen und das Engagement 
aller Beteiligten möchten wir uns noch einmal 
ganz herzlich bedanken. 

2. Obsternte 2025 – Obstbaumversteigerung 
Dittenheim  
 

Die Obstbäume (Zwetschgen, Birnen, Äpfel und 
Walnüsse) der Gemeinde Dittenheim verspre-
chen heuer einen guten Ertrag.  Wer Interesse 
an der Verwertung und Verarbeitung des Obstes 
einzelner Bäume (z. B. an der Grundschule, am 
Sportplatz oder bei der Kläranlage, ...)  hat, kann 
sich zeitnah an: 

 

Leonhard Hertlein, Tel.: 975518 oder unter gar-
ten.heimatverein.dittenheim@gmail.com wen-
den.  
 

Die Bäume werden dann entsprechend mit dem 
jeweiligen Namen gekennzeichnet und können 
abgeerntet werden.  
Das Obst von nicht vergebenen Obstbäumen, 
welche mit einem  

 

gelben Band (Bürger Stiftung) 
 

versehen sind, können von der Allgemeinheit zur 
täglichen Eigennutzung geerntet werden. 
 

3. Ankauftermine für Walnüsse 2025 
 

Die Manufaktur Gelbe Bürg hat sich der Verwer-
tung von Walnüssen aus den Dörfern und Land-
schaften rund um die Gelbe Bürg verschrieben. 
Aus den guten Walnüssen dieser mächtigen 
Bäume werden neben regionalen, nativen Wal-
nussöl auch viele weitere hochwertige Walnuss-
produkte hergestellt.  

 

Wir freuen uns, wenn Sie Ihre getrockneten 
Walnüsse an den nachstehend genannten An-
kauftagen zu uns bringen würden.  
 

Der erste Ankauftermin im September ist 

nur für gut getrocknete und gut gelagerte 

Restbestände des vergangenen Erntejah-

res 2024 vorgesehen.  
 

Die weiteren Termine sind für Nüsse des 
neuen Erntejahres 2025 vorgesehen. 

 

 

Weitere Ankauftermine und zusätzliche Infos, 
auch über unsere Produkte, können Sie über die 
Homepage der Manufaktur www.gelbe-buerg.de 
erhalten.  
Bitte achten Sie darauf, dass die Nüsse gut ge-
trocknet, sowie frei von Schädlingen sind und die 
Fruchtkörper keinen Schimmel aufweisen. 

Folgende Hinweise sind für die Abgabe von Wal-
nüssen noch wichtig: 

 Sorgfalt bei der Ernte 
 Gute und schonende Trocknung (ideale Rest-

feuchte 6 bis 8 %) 
 Gewissenhafte Lagerung 
 Bitte kleine Nüsse (kleiner als ca. 3 cm) sepa-

rieren 
 Nüsse am besten in Säcken bringen (umfül-

len geht schneller) 
 In den Wintermonaten vor dem Abgabetermin 

die Nüsse zu Hause ein paar Tage an einem 
etwas wärmeren Ort zur Feuchtigkeitsredu-
zierung lagern. 

 
4. Bilder für den Jahreskalender 2026 

 

Jetzt denken wir schon wieder an die Zusam-
menstellung des Jahreskalenders 2026. Alle 
Hobbyfotografen sind wieder herzlich eingela-
den, bei der Gestaltung mitzuwirken. 
 

Das Motto lautet: historische Bilder unserer Orte 

Sie können Ihre elektronischen Fotos ab sofort 
per E-Mail an Frau Müller m.mueller@vgem-
altmuehltal.de senden.  
 
 



4 

 

Mit der Zusendung bzw. Überlassung Ihrer 
Fotos stimmen Sie der Nutzung und Verarbei-
tung des/der von Ihnen erstellten Fotos durch 
die Verwaltungsgemeinschaft Altmühltal res-
pektive deren Mitgliedsgemeinden zu. Ein-
sendeschluss ist Mitte November. Die Fotos 
werden dann wieder von einer Jury ausge-
wählt. 
 

5. Aushilfe gesucht  
 

Das Haus für Kinder Dittenheim sucht zum 
01.09.2025 auf geringfügiger Beschäfti-
gungsbasis eine Aushilfsreinigungskraft auf 
Abruf (Minijob). Die Vertretungsreinigungs-
kraft wird bei Bedarf eingesetzt, um eine re-
guläre Reinigungskraft zu vertreten, wenn 
diese z.B. wegen Urlaub oder Krankheit aus-
fällt. Vergütung erfolgt nach geleisteten Stun-
den. Bei Interesse melden Sie sich bei Katja 
Kehrstephan unter 09834-365. 

 

6. Förderverein Grund- und Mittelschule 
Markt Berolzheim/Dittenheim 
 

Seit vier Jahren ist die Offene Ganztags-
schule (OGT) ein fester Bestandteil an der 
Grund- und Mittelschule Markt Berolzheim-
Dittenheim. Die Trägerschaft des OGT lag in 
den ersten beiden Jahren beim Schulver-
band. Vor zwei Jahren wurde ein Förderver-
ein gegründet, der seitdem als Träger unter 
der Leitung von Jutta Mathes fungiert. Aktuell 
hat der Verein 60 Mitglieder. Die Einnahmen 
des Vereins setzen sich aus Mitgliedsbeiträ-
gen, Spenden und verschiedenen Angeboten 
(z. B. Feste, Aktionen, Veranstaltungen, Pau-
senverkauf) zusammen. Derzeit besuchen 96 
Schülerinnen und Schüler von der 1. bis zur 
9. Klasse den OGT. Betreut werden sie in 8 
Gruppen von 19 Mitarbeitern und Mitarbeite-
rinnen. Die Gehälter der BetreuerInnen wer-
den über das Budget der Regierung von Mit-
telfranken finanziert. Der Fokus des OGT liegt 
in der Betreuung der Schülerinnen und Schü-
ler bei den täglichen Hausaufgaben. Darüber 
hinaus ist es uns ein Anliegen, ver-
schiedenste Möglichkeiten der Freizeitgestal-
tung anzubieten, z. B. wöchentliches Sport-
programm, Töpfern, Trommeln, Jonglieren, 
Basketball, Backen und Basteln uvm. Beson-
dere Highlights in diesem Schuljahr waren 
der Besuch in der Schäferei Wörlein und beim 
Imker Lechner.  

 

Das Angebot der Nachmittagsbetreuung ist für 
alle SchülerInnen kostenlos, nur das Mittages-
sen muss bezahlt werden. Neben dem Angebot 
des OGT am Nachmittag unterstützt der Förder-
verein die gesamte Schulfamilie und bereichert 
den Schulalltag durch unterschiedlichste Aktivi-
täten. So wurden in diesem Schuljahr Projekte 
wie die „Ballhelden“, eine Tischtennisplatte für 
den Pausenhof, der Altstadtlauf Weißenburg 
und Klassenfahrten für einzelne Schüler finan-
ziert. Bei einem Klassen-Kinotag spendierte der 
Förderverein Pizzen für die Schüler. An mehre-
ren Nachmittagen wurde zusammen mit den 
Schülern am Hartplatz ein „Naschbeet“ mit ver-
schiedenen Beerensträuchern angelegt. Von ei-
ner Geldspende wurden Trommeln angeschafft. 
Dadurch konnte den Schülerinnen und Schülern 
eine Trommel AG angeboten werden, die bereits 
am Schulfest ihren ersten großen Auftritt hatte. 
In Zusammenarbeit mit dem Hausmeister Andre 
Ihlenfeld gibt es jetzt auch wieder einen regel-
mäßigen Pausenverkauf in der Mittelschule, der 
durch den Förderverein initiiert wurde. Anbei fin-
den Sie eine Beitrittserklärung für unseren För-
derverein. Wir freuen uns über neue Mitglieder, 
die uns bei unserer Arbeit für die gesamte Schul-
familie unterstützen. 
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7. Einreichung von Förderanfragen für Klein-
projekte 2026 
 
 

Die Kommunale Arbeitsgemeinschaft Integrierte 
Ländliche Entwicklung (ILE) Altmühltal wird sich 
wieder an dem vom Bayerischen Staatsministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 
Tourismus aufgelegten und vom Amt für Ländli-
che Entwicklung Mittelfranken angebotenen Pro-
gramm „Regionalbudget für Kleinprojekte“ betei-
ligen und einen entsprechenden Antrag einrei-
chen. Damit stehen der ILE-Region Altmühltal 
mit den Kommunen Alesheim, Dittenheim, Markt 
Berolzheim, Langenaltheim, Meinheim, Pappen-
heim, Solnhofen und Treuchtlingen vorbehaltlich 
der Genehmigung für das Jahr 2026 Fördermit-
tel in Höhe von 75.000 EUR zur Verfügung.  
Gefördert werden jeweils Kleinprojekte, deren 
Gesamtinvestitionskosten 20.000 EUR nicht 
überschreiten. Pro Einzelprojekt kann eine Zu-
wendung von bis zu max. 70 % der Kosten be-
antragt werden, mit 8.000 EUR als Höchstbe-
trag. Für die Entscheidung über die Auswahl der 
Projekte wurde eine Projekt-Arbeitsgruppe ein-
gerichtet, in der sich Vertreter oder Vertreterin-
nen öffentlicher Einrichtungen, von Vereinen 
oder Zweck-verbänden, Unternehmen oder 
auch fachlich ausgewiesene Einzelpersonen be-
finden. Bis zum 17.Oktober 2025 können ent-
sprechende Anträge bei der Verwaltungsge-
meinschaft Altmühltal, 91802 Meinheim, Haupt-
str. 37, auf einem eigens zur Verfügung stehen-
den Formular eingereicht werden.  
Gefördert werden nur Kleinprojekte, die der Um-
setzung des Integrierten Ländlichen Entwick-
lungs-konzeptes Altmühltal dienen. Dies sind 
u.a.: 

 Unterstützung bürgerschaftlichen Enga-
gements 

 Begleitung von Veränderungsprozessen 
auf örtlicher Ebene 

 Verbesserung der Lebensverhältnisse 
der ländlichen Bevölkerung 

 Umsetzung ländlich angepasster Infra-
strukturmaßnahmen 

 Sicherung und Verbesserung der Grund-
versorgung der ländlichen Bevölkerung 

Die Projektträger der bewilligten Projekte wer-
den im Dezember 2025 informiert und erhalten 
Anfang Januar 2026 die für die Durchführung er-
forderlichen vertraglichen Vereinbarungen.  
 
 

Diese bewilligten Projekte müssen bis zum 20. 
September 2026 komplett umgesetzt sein; zu 
diesem Zeitpunkt ist auch die Abrechnung zur 
Fördermittelauszahlung vorzulegen. Bis dahin 
und bis zur Auszahlung der bewilligten Förder-
mittel sind diese Projekte von den Maßnahmen-
trägern vorzufinanzieren. 
 

Antragsberechtigt sind Kommunen, Zweckver-
bände, Vereine oder auch Unternehmen. 
Die Antragsformulare sind über die Kommunen 
zu beziehen oder unter www.stmelf.bay-
ern.de/foerderwegweiser (Link: Ländliche Ent-
wicklung  Regionalbudget) direkt herunterzu-
laden. Sie können aber auch über die ILE-Um-
setzungsbegleitung digital bezogen werden (die-
ter.popp@futour.com). 
 

8. Neuregelung bei Altkleidersammlung -  
Container werden abgezogen  
 

In den kommenden Wochen wird ein Großteil 
der Altkleidercontainer im Landkreis Weißen-
burg-Gunzenhausen nach und nach abgezogen. 
Aufgrund der drastisch gestiegenen Entsor-
gungskosten und dem dramatischen Verfall der 
Erlöse für Altkleider ist die Sammlung auch für 
die langjährig tätigen Unternehmer und Ver-
bände nicht mehr wirtschaftlich durchführbar.  
Die Recyclinghöfe in Weißenburg und Gunzen-
hausen sowie alle Wertstoffhöfe im Landkreis 
nehmen nach wie vor Altkleider an. Für gute, 
noch tragbare Kleidung wird empfohlen, diese 
direkt bei gemeinnützigen  
Einrichtungen, Sozialkaufhäuser oder Second-
handläden, z.B. Caritas, Diakoniekaufhäuser 
und Rotes Kreuz abzugeben. 
Aufgrund der weltweit äußerst schlechten Ab-
satzmöglichkeiten für Alttextilien lassen sich nur 
noch gute und tragbare Altkleider und Schuhe 
einer sinnvollen Verwertung zuführen. 
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9. F e s t v o r a n z e i g e  -   
Männergesangverein 1876 Dittenheim 
 

Der Männergesangverein Dittenheim feiert 
vom 25.07.2026 bis 26.07.2026 sein 150-jäh-
riges Gründungsfest. Zu diesem Fest werden 
alle Vereine der Gesamtgemeinde Dittenheim 
eingeladen. Die Ortsvereine werden jetzt 
schon gebeten, diesen Zeitraum bei ihrer Ter-
minplanung zu berücksichtigen. Eine geson-
derte Einladung mit dem Festprogramm er-
folgt rechtzeitig. 
 

Zur Umrahmung des Festes sucht der Verein 
Festdamen. Alle Mädchen aus den Gemein-
deteilen Dittenheim und Ehlheim der Geburts-
jahrgänge von 2003 bis 2010, die Interesse 
haben, bei unserem Fest in dieser Weise mit-
zuwirken, sollten sich bis zum 15. Dezember 
2025 persönlich oder telefonisch bei Willi Pro-
siegel (Tel. 09834-744) oder Thomas Lech-
ner (Tel. 0173 9432487) melden. 
Weiterhin sucht der Gesangverein Männer, 
die Freude am Singen haben und unseren 
Chor aktiv verstärken möchten. Unsere Sing-
stunden finden jeden Dienstag (ab 
30.09.2025) um 19:30 Uhr im Philipp-Melan-
chthon-Haus statt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungen 
 

1. Kirchweih Sausenhofen 
 

 

 

 

Mit freundlichen Grüße



 

 

Förderrichtlinie 
„Schaffung, Erhaltung und Erwerb von Wohnraum im Innenbereich“ 

 
 

 
 
 

§ 1 Zweck der Förderung 
Die Gemeinde Dittenheim unterstützt Menschen bei der Schaffung und Erhaltung 
sowie dem Erwerb von eigengenutztem Wohnraum. 
 
§ 2 Geltungsbereich 
Der Geltungsbereich umfasst alle Grundstücke im Innenbereich nach § 34 BauGB 
sowie einfachen Bebauungsplänen nach § 30 Abs. 3 BauGB der Gemeinde 
Dittenheim. Es wird darauf hingewiesen, dass Grundstücke im Geltungsbereich eines 
qualifizierten Bebauungsplans nicht von der Förderrichtlinie umfasst sind. 
 
§ 3 Fördervoraussetzungen 
Unterstützung wird gewährt für 
a) die Neuherstellung von Wohnraum, 
b) die Schaffung von mindestens einer zusätzlichen Wohneinheit in bereits 
vorhandenen Wohngebäuden 
c) die Reaktivierung von Wohnraum 
d) den Erwerb von bestehendem Wohnraum 
mit einem Kostenaufwand von mindestens 50.000,-- € für eine einheitliche 
Maßnahme. 
Eine solche liegt vor, wenn die Aufwendungen in einem Zeitraum von 2 Jahren 
anfallen und in sachlichem Zusammenhang stehen. Anträge müssen vor Baubeginn 
oder Kaufabschluss gestellt werden. 
 
§ 4 Förderhöhe 
(1) Der Unterstützungsbetrag besteht aus einem aufwandsabhängigen Grundbetrag 
nach Absatz 2, einem Leerstands-Zuschlag nach Absatz 3, einem Denkmalzuschlag 
nach Absatz 4 und einem Familienzuschlag nach Absatz 5. 
 

(2) Der Grundbetrag wird auf 3 % der nachgewiesenen Aufwendungen festgesetzt, 
jedoch auf maximal 5.000,-- €. 
 

(3) Der Förderbetrag erhöht sich um 3 % der nachgewiesenen Aufwendungen, 
jedoch um maximal 5.000,-- €, wenn Wohnraum in einem zuvor mindestens drei 
Jahre unbewohnten Gebäude durch Erwerb, Sanierung oder Rück- und Neubau 
geschaffen wird. 
 

(4) Für die Neuerstellung oder den Erwerb von Wohnraum in Gebäuden, die dem 
Bayerischen Denkmalschutzgesetz unterliegen (Einzeldenkmäler und Gebäude im 
Bereich von Ensembles), erhöht sich der Betrag um 1.000,-- €. 
 

(5) Für jedes kindergeldberechtigte Kind erhöht sich der Betrag um jeweils 
1.000,-- €. 
 

(6) Maßgeblich für die Ermittlung der Aufwendungen sind die Kaufsumme oder die 
Herstellungskosten. Eigenleistungen sind nicht zu berücksichtigen, außer des bei 
Eigenleistungen verwendeten Materials. 
 

(7) Für die im Zusammenhang mit der unterstützten Maßnahme entstehenden 
öffentlichen Beiträge, wie Erschließungskosten, Straßenausbaubeiträge, 
Herstellungskosten für Wasser und Kanal und Grunderwerbssteuer wird keine 
Förderung gewährt. 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

§ 5 Abweichende Regelungen 
Die Gemeinde Dittenheim behält sich vor, von den vorstehenden Richtlinien 
abzuweichen. Insbesondere, wenn die Gemeinde Dittenheim über das bestehende 
Ansiedlungsinteresse hinaus städtebauliche Lenkung betreiben will, wie z. B. bei 
Sanierungs- und Erhaltungsmaßnahmen im Ortskern. 
 

§ 6 Auszahlung der Unterstützung 
Maßgeblich für die Bestimmung des Zeitpunktes der Auszahlung und der Höhe der 
Unterstützung sind die Verhältnisse bei Aufnahme der Nutzung des Wohnraums 
nach Durchführung der förderfähigen Maßnahme. Die Auszahlung ist ebenso 
abhängig von der Vorlage schlüssiger Belege über die Höhe der entstandenen 
Aufwendungen. 
 
§ 7 Einmaligkeit und Nachrangigkeit der Unterstützung 
Die gemeindliche Unterstützung kann für ein Objekt nur einmal in Anspruch 
genommen werden. Eine gemeindliche Unterstützung entfällt, soweit andere 
Fördermaßnahmen die Anrechnung des gemeindlichen Zuschusses zur Folge haben. 
 
§ 8 Nutzungszeit 
Das unterstützte Objekt ist von den Unterstützungsempfängern ab Auszahlung der 
Unterstützung mindestens 5 Jahre selbst zu nutzen. Wird die Eigennutzung vor 
Ablauf dieser Frist aufgegeben, ist die Förderung in voller Höhe sofort 
zurückzubezahlen. 
 
§ 9 Freiwillige Leistung 
Die gemeindliche Unterstützung stellt eine freiwillige Leistung dar. Ein 
Rechtsanspruch besteht nicht. Die Gewährung der Unterstützung steht unter dem 
Vorbehalt der Bereitstellung ausreichender Haushaltsmittel. Die Unterstützung kann 
zu jedem Zeitpunkt eingestellt werden. 
 
§ 10 Bearbeitungsreihenfolge 
Die Anträge werden nach der Reihenfolge des zeitlichen Eingangs abgearbeitet. 
 
§ 11 Inkrafttreten 
Die Förderrichtlinie tritt am 01.07.2025 in Kraft. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


